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Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen in 
der Schulleitung an staatlichen Grundschulen und Mittelschulen 
 

       
Staatliches      Besoldungsgruppe 
Schulamt  Schul-  Schüler-  und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ) 
       

 
Staatliches Schulamt in der Stadt Ansbach 
 
Grundschule 6510 Grundschule 73 Rektorin/Rektor A 13 + AZ1 
Ansbach-     (194,50 €) 
Schalkhausen 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
  
 

Staatliches Schulamt in der Stadt Nürnberg 
 
Grundschule  6662 Grundschule 127 Rektorin/Rektor  A 13 + AZ1 
Nürnberg, Martin-     (194,50 €) 
Luther-King-Schule 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
  
 
Grundschule 6770 Grundschule 255 Rektorin/Rektor A 14 + AZ1 
Nürnberg-Katzwang     (194,50 €)  
Mittelschule 6660 Mittelschule 166 
Nürnberg-Katzwang 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen so-
wie aktuelle und langjährige Erfahrungen in der Grundschule oder in der Hauptschule bzw. Mittelschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen im Ganztag, Erfahrungen in der Beschulung von Kindern und Jugendlichen mit 
nichtdeutscher Muttersprache 
 
Hinweis: „Bläserklasse“ in Kooperation mit der Städtischen Musikschule 
  
 

Staatliches Schulamt im Landkreis Ansbach 
 
Grundschule  6653 Grundschule 286 Konrektorin/Konrektor  A 13 + AZ2 
Herrieden     (251,16 €) 
Mittelschule 6727 Mittelschule 264  
Herrieden 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule 
 
Hinweis: Mittlerer-Reife-Zug an der Schule 
  
 

Stellenausschreibungen 
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Staatliches      Besoldungsgruppe 
Schulamt  Schul-  Schüler-  und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ) 
       

 
Grundschule  6744 Grundschule 276 Konrektorin/Konrektor A 13 + AZ1 
Rothenburg o. d. T.,     (194,50 €) 
Luitpold- 
Grundschule 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen im Ganztag, Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Mut-
tersprache 
 
Hinweis: Kooperationsklassen an der Schule 
       

 
Grundschule  6757 Grundschule 58 Rektorin/Rektor A 13 + AZ1 
Wieseth     (194,50 €) 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Hinweis: Jahrgangskombinierte Klassen an der Schule 
       

 
Staatliches Schulamt im Landkreis Fürth 
 
Pestalozzi- 6811 Grundschule 246 Rektorin/Rektor  A 14 
Grundschule      
Oberasbach 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
  
 
Pestalozzi- 6812 Mittelschule 192 Konrektorin/Konrektor  A 13 + AZ1 
Mittelschule     (194,50 €) 
Oberasbach 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Haupt- bzw. Mittelschule 
 
Hinweise: Mittlerer-Reife-Zug an der Schule 
  

 
Amtszulagen (Stand: 01.03.2016): AZ1 = 194,50 €  /  AZ2 = 251,16 € 
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Zur Beachtung: 
 
1. Die Ausschreibungen erfolgen vorsorglich und vorbehaltlich des tatsächlichen Frei-

werdens der Planstellen. 
 
2. Es muss mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass Beförderungsstellen aus dienstli-

chen Gründen besetzt werden müssen bzw. dass Stellen infolge schulorganisatori-
scher Gründe oder wegen Rückgangs der Schülerzahlen nicht mehr besetzt werden 
können bzw. die Schülerzahl eine andere Bewertung der Beförderungsstelle erforder-
lich macht. 

 
3. Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schüler-

zahl, kann die/der erfolgreiche Bewerberin/Bewerber zum maßgeblichen Beförde-
rungszeitpunkt nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese Schülerzahl zum 
Ernennungszeitpunkt nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der ak-
tualisierten Prognose der Schülerzahlen noch vorliegt. Bei der Neubesetzung einer 
Funktionsstelle (Ausschreibung) ist eine nachhaltige Sicherung der Schülerzahl gegeben, 
wenn diese in den nächsten drei Schuljahren ab Ausübung der Funktion nach der letzten 
amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) voraussichtlich vorliegt. Zum möglichen Ernennungs- 
bzw. Beförderungszeitpunkt muss die erforderliche Schülerzahl nach der letzten amtlichen 
Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktualisierten Prognose der Schuljahre nach Satz 2 noch 
vorliegen.  

 
Die Ausschreibungen erfolgen seit 01.01.2011 nach folgenden Einstufungen: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Amtszulagen (Stand: 01.03.2016): AZ1 = 194,50 €  /  AZ2 = 251,16 € 
 

4. Die Bewerberin/Der Bewerber muss die in den jeweils geltenden Beförderungsrichtlinien ge-
nannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die „Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften 
und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke“, Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 Nr. 
IV.5 - 5 P7010.1 - 4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63), wird hingewiesen. 

 

In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf Nr. 5.5 (Erforderliche dienstliche Beur-
teilungen) der o. a. Beförderungsrichtlinien verwiesen. Danach ist für die Beförderung in 
Funktionsämter Voraussetzung, dass in der aktuellen dienstlichen Beurteilung eine entspre-
chende Verwendungseignung vergeben wurde und die vorgeschriebene Mindestanforde-
rung bei der Bewertungsstufe vorliegt. Die jeweils erforderliche Bewertungsstufe (Prädikat) 
bitten wir, den o. g. Beförderungsrichtlinien zu entnehmen. 

 

5. Eine Beförderung ist erst möglich ist, wenn eine entsprechende Planstelle zur Verfü-
gung steht. Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteil-
zeit durch Funktionsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Ämter 

Grundschulen, Mittelschulen 
Zahl der Schülerinnen und Schüler 

Amtsbezeichnung 
Besoldungsgruppe 
und Amtszulage 

… bis einschließlich 180 Rektorin/Rektor A 13 + AZ1 

… mehr als 180 bis zu 360 
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 

A 14 
A 13 + AZ1 

… mehr als 360 bis zu 540 
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 

A 14 + AZ1 
A 13 + AZ2 

… mehr als 540 
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 
2. Konrektorin/2. Konrektor 

A 14 + AZ1 
A 13 + AZ2 
A13 + AZ1 
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gleicher Wertigkeit und gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhängig davon, ob im 
konkreten Fall die Vorgängerin/der Vorgänger Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit 
bis zur Beförderung wird sich dadurch in der Regel über die gesetzliche Wiederbesetzungs-
sperre hinaus verlängern. 

 
6. Es ist zu beachten, dass ein Lehrerwechsel im Grund- und Mittelschulbereich während des 

Schuljahres nach Möglichkeit vermieden werden soll. Versetzungen auf Funktionsstellen 
werden deshalb so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahresbeginn vorgenommen. 

 
7. Es wird erwartet, dass eine Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 

genommen wird. 
 
8. Umzugskostenvergütung nach dem Bayer. Umzugskostengesetz (BayUKG) kann nur ge-

währt werden, wenn die Gewährung der Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Um-
zugs schriftlich zugesagt worden ist. Den Bewerberinnen/Bewerbern wird empfohlen, sich vor 
Abgabe der Bewerbung über die bei den ausgeschriebenen Stellen vorliegenden Wohnungs-
verhältnisse zu erkundigen. 

 
9. Die ausgeschriebenen Funktionsstellen sind eingeschränkt teilzeitfähig. 
 Eine Ermäßigung der Unterrichtspflichtzeit ist bei Schulleiterinnen/Schulleitern nur um bis zu 

vier Wochenstunden (bzw. drei Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase des ver-
pflichtenden Arbeitszeitkontos), bei Schulleiterstellvertreterinnen/Schulleiterstellvertretern nur 
um bis zu sechs Wochenstunden (bzw. fünf Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase 
des verpflichtenden Arbeitszeitkontos) möglich. Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass 
Lehrkräfte mit einer umfangreicheren Ermäßigung ihrer Unterrichtspflichtzeit im Falle einer 
erfolgreichen Bewerbung einen Antrag auf Beendigung ihrer Teilzeitbeschäftigung oder einen 
entsprechend geänderten Antrag auf Teilzeitbeschäftigung stellen müssen. 

 
10. Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehin-

derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 
11. Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bayeri-

sches Gleichstellungsgesetz - BayGlG). Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstel-
lungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 

 
12. Die Berücksichtigung der Bewerbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung 

(Schulleiterin/Schulleiter, ständige oder weitere Vertretung der Schulleiterin/des Schulleiters) 
ist ausgeschlossen, wenn eine/ein Angehörige/r im Sinne des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches 
Verwaltungsverfahrensgesetz an der betreffenden Schule tätig ist. 

 Dies gilt nicht, wenn die/der Angehörige sich für den Fall der Auswahl der Bewerberin/des 
Bewerbers, zu dem die Angehörigeneigenschaft besteht, mit der Wegversetzung von der 
Schule einverstanden erklärt hat und die Wegversetzung möglich ist. 

 Dazu ist im Formular "Bewerbung auf eine Funktionsstelle" eine entsprechende Erklärung 
abzugeben; siehe Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen. 

 
13. Gilt nur für ausgeschriebene Schulleiterstellen: 
 Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 19.12.2006 (KWMBl I Nr. 2/2007, Seite 7), die am 01.08.2008 in 
Kraft getreten ist, bzw. auf Nr. 5.4 der o. a. Beförderungsrichtlinien vom 18.03.2011 
(Erforderliche Qualifikation von Führungskräften). 

 Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern ist 
die Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsübertragung zu 
absolvieren. Das Portfolio zum Modul A (Liste der besuchten führungsrelevanten Fortbildun-
gen samt Teilnahmenachweisen) ist den Bewerbungsunterlagen beizufügen; siehe Hinweise 
zu den Bewerbungsunterlagen. 
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14. Vorlagetermine: 
a) Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem für sie zuständigen Staatli-

chen Schulamt ein bis: 20. Mai 2016. 
 

b) Das Staatliche Schulamt leitet die Bewerbung an das für die ausgeschriebene Schulstelle 
zuständige Staatliche Schulamt weiter bis: 30. Mai 2016. 

 
c) Termin bei der Regierung mit Formblatt (Sammelvorlage) oder Fehlanzeige durch das für 

die ausgeschriebene Stelle zuständige Staatliche Schulamt: 3. Juni 2016. 
 

 

 
 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
 

Wichtige Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen: 
 

Als Deckblatt zu Ihrer individuellen Bewerbung verwenden Sie bitte zusätzlich das Form-
blatt "Bewerbung auf eine Funktionsstelle". 
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/aufg_abt/abt5/abt54037.htm 
 

Erfassen Sie die besuchten führungsrelevanten Fortbildungen zum Modul A im Formblatt: 
"Qualifikation von Führungskräften" und fügen Sie es als Deckblatt den Teilnahme-
nachweisen (bitte Kopien vorlegen) bei.  
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/aufg_abt/abt5/abt54037.htm 
 

Beide Formblätter finden Sie unter der angegebenen Internetadresse. 

Voraussetzungen: 
- Befähigung für das Lehramt an Grund-

schulen oder Volksschulen 
- mehrjährige, aktuelle unterrichtspraktische 

Erfahrungen in der Grundschule 
- Deutsch als Zweitsprache als Erweite-

rungsfach bzw. Bereitschaft zur Deutsch 
als Zweitsprache-Ausbildung 

- nachzuweisende  Erfahrungen  in  der  1. 
oder 2. Phase der Lehrerausbildung (z. B. 
als Praktikumslehrkraft, Betreuungslehr-
kraft, Zweitprüfer, Tutor) 

 
Da die Bewerberinnen/Bewerber befähigt 
sein müssen, den Lehramtsanwärterinnen 
und Lehramtsanwärtern theoretisch fundierte 
schulpraktische Ausbildungsinhalte für das 
Lehramt an Grundschulen nachhaltig zu ver-
mitteln, werden weiterhin sichere Kenntnis 
der aktuellen Unterrichtsgestaltung in der 
Grundschule, ein effektives Zeit- und Organi-
sationsmanagement, Vertrautheit mit Modera-
tions- und Präsentationsmethoden, umfas-
sende Beratungskompetenz sowie hohe be-
rufliche Professionalität erwartet. Die Bereit-
schaft zur Kooperation zwischen der 1. und 2. 

Ausschreibung einer Stelle für Semi-
narrektorinnen/Seminarrektoren als 
Leiterin/Leiter eines Seminars für die 
Ausbildung von Lehrerinnen und Leh-
rern für das Lehramt an Grundschulen 
(BesGr. A 13 + AZ) 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 19. April 2016 Gz. 40.1.1-
5193-2-4 
 
Im Regierungsbezirk Mittelfranken ist die 
Stelle einer Seminarrektorin/eines Seminar-
rektors als Leiterin/Leiter eines Seminars für 
die Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern 
für das Lehramt an Grundschulen (BesGr. 
A 13 + AZ) zu besetzen. 
 
Der Dienstbereich liegt vorwiegend im Raum 
der Staatlichen Schulämter in der Stadt Erlan-
gen und im Landkreis Erlangen-Höchstadt so-
wie im Raum der Staatlichen Schulämter in 
der Stadt und im Landkreis Fürth.  
 
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Be-
werbung ausgeschrieben. 
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erisches Gleichstellungsgesetz - BayGlG -). 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen 
(Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Im Rahmen der Ausschreibung wird darauf 
hingewiesen, dass voraussichtlich in der letz-
ten Woche der Sommerferien 2016 eine Fort-
bildung für neu ernannte Seminarleitungen 
stattfindet. 
 
Bewerbungen sind bis spätestens 17. Mai 
2016 bei dem für die Bewerberin/den Bewer-
ber zuständigen Staatlichen Schulamt einzu-
reichen. Der formlosen Bewerbung sind bei-
zufügen: 
1. ein Lebenslauf mit genauen Angaben über 

den Bildungsgang, gegebenenfalls auch 
über Veröffentlichungen fachlicher Art 

2. eine Übersicht über die bisherige dienstli-
che Verwendung 

3. eine Erklärung, dass, falls aus dienstlichen 
Gründen erforderlich, mit einer Versetzung 
in den o. g. Dienstbereich Einverständnis 
besteht. 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewer-
bungen bis 25. Mai 2016 an die Regierung 
weiter und fügen eine auf die angestrebte 
Verwendung bezogene persönliche und fach-
liche Würdigung der Bewerberin/des Bewer-
bers bei. 
 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
 
 
 
 
 
 

Neubesetzung einer Abteilungsleiter-
stelle an der Akademie für Lehrerfort-
bildung und Personalführung Dillingen  
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom April 2016, Az. 
IV.9 – BP 4113 – 5b. 34921  
 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist an der 
Akademie für Lehrerfortbildung und Personal-
führung Dillingen folgende Stelle zu besetzen. 
Eine Beförderung entsprechend der jeweils 
gültigen Beförderungsrichtlinien bis zur Besol-
dungsgruppe A 16 ist möglich.  
 

Phase der Lehrerausbildung wird vorausge-
setzt. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber müssen die in 
den jeweils geltenden Beförderungsrichtlinien 
genannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die 
„Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräf-
ten und Förderlehrkräften an Volksschulen, 
Förderschulen und Schulen für Kranke“, Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Unterricht und Kultus vom 
18. März 2011 Nr. IV.5 - 5 P 7010.1 - 4.23489 
(KWMBl Nr. 8/2011, S. 63), wird hingewiesen.  
 
In diesem Zusammenhang wird insbesondere 
auf Nr. 5.5.1.2 (Beförderung in Ämter für 
Seminarleiterinnen bzw. Seminarleiter) der 
o. a. Beförderungsrichtlinien verwiesen. Da-
nach ist für die Beförderung in Funktionsäm-
tern Voraussetzung, dass in der aktuellen 
dienstlichen Beurteilung eine entsprechende 
Verwendungseignung vergeben wurde und 
die vorgeschriebene Mindestanforderung bei 
der Bewertungsstufe vorliegt. Die jeweils er-
forderliche Bewertungsstufe (Prädikat) bitten 
wir, den o. g. Beförderungsrichtlinien zu ent-
nehmen.  
 
Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich der 
Zuweisung einer ausreichenden Zahl von 
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwär-
tern für das Lehramt an Grundschulen im Re-
gierungsbezirk Mittelfranken. 
 
Die Übertragung des Amtes zur Seminarrek-
torin/zum Seminarrektor der BesGr. A 13 + AZ 
als Leiterin/Leiter eines Seminars für die Aus-
bildung von Lehramtsanwärterinnen/Lehr-
amtsanwärtern für das Lehramt an Grund-
schulen ist erst möglich, wenn die entspre-
chende Planstelle zur Verfügung steht so-
wie die sonstigen beamten- und laufbahn-
rechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei im 
Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksich-
tigt. 
 
Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern 
dienstliche Gründe nicht entgegenstehen. 
 
Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bay-
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- Seminarleiter GS/MS/FöS  
- Schulentwicklungsberater und -koordi-

natoren  
- Schulleiterinnen und Schulleiter  

 
Die Aufgaben der Schulartkoordinatoren be-
stehen insbesondere in  
- der Zusammenschau des gesamten Lehr-

gangsangebots der Schulart,  
- der internen Vernetzung der Referatsleitun-

gen, die Lehrgänge für die jeweilige Schul-
art anbieten,  

 
Zu den weiteren Aufgaben der Referatslei-
tung gehören unter anderem:  
- Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-

sprechenden Fachreferaten des Staatsmi-
nisteriums für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst sowie des Staatsinstituts 
für Schulqualität und Bildungsforschung, 
mit Hochschulen sowie mit den dezentralen 
Trägern der staatlichen Lehrerfortbildung  

- Entwicklung von Konzepten zur landeswei-
ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten  

- Fachliche und methodisch-didaktische Bei-
träge in der Fortbildung, auch für E-
Learning-Fortbildungen zu den o. g. The-
men  

- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB)  

- Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbe-
reich  

- Kontakt zur Fach- und Verbandspresse  
 
Anforderungsprofil:  
Bewerben können sich verbeamtete Lehrkräf-
te im Staatsdienst mit der Lehrbefähigung für 
das Lehramt an Grund- oder Haupt-/
Mittelschulen in der Besoldungsgruppe A 14 
+ AZ oder höher mit aktueller Tätigkeit als 
Schulleiterin/Schulleiter im bayerischen 
Schuldienst oder in der Schulaufsicht, die 
mindestens dreijährige Erfahrung als Leiterin/
Leiter einer großen Schule oder am Schulamt 
vorweisen können. Vorausgesetzt werden gu-
te fachliche Qualifikationen sowie ein über-
durchschnittliches Beurteilungsprädikat. Der 
Nachweis der für die Funktionsausübung not-
wendigen wissenschaftlichen Qualifikation, 
der i.d.R. über die Note der Ersten Staatsprü-
fung erbracht wird (2,50 und besser), kann 
ggf. durch weitere wissenschaftliche Qualifi-
kationen oder Tätigkeiten (Promotion, Habili-

Abteilung 3 Führung/Schul- und Personal-
entwicklung  
 
Die Funktion eines Abteilungsleiters an der 
Akademie Dillingen umfasst grundsätzlich fol-
gende Aufgaben: 
- Vorgesetzter aller Dozenten der Abteilung  
- Durchführung von Dienstbesprechungen 

und Mitarbeitergesprächen  
- Mitwirkung bei der dienstlichen Beurteilung  
- Einarbeitung neuer Dozenten  
- Sicherstellung des Lehrgangsbetriebs bei 

Personalausfällen  
- Koordination des Lehrgangs- und Leis-

tungsangebots der Abteilung inklusive E-
Learning-Angebote (in Zusammenarbeit mit 
der Leitung des E-Learning-Kompetenz-
zentrums)  

- Qualitätssicherung und Evaluation des 
Lehrgangsangebots der Abteilung ein-
schließlich der Kontrolle der Lehrgangsbe-
richte  

- Führung eines eigenen Fachreferats mit 
den allgemeinen Aufgaben eines Dozenten 
einschließlich der Konzeption von Online-
Lehrgängen  

 
Mit der Leitung von Abt. 3 sind folgende spe-
zielle Aufgaben verbunden:  
- Verantwortung für die Halbjahresprogram-

me der ALP für die Führungskräftefortbil-
dung aller Schularten  

- Ansprechpartner für Angelegenheiten der 
KMK und für Bildungsstandards  

- Öffentlichkeitsarbeit  
- Inhaltliche Verantwortung für die Homepa-

ge der ALP  
 
Mit Abteilungsleitung 3 ist die Leitung von 
Ref. 3.1 (Personalführung: Koordination 
Grund- und Mittelschule) mit folgendem Profil 
verbunden:  
 
Ref. 3.1 Personalführung – Koordination 
Grund- und Mittelschule  
 
Das Referat nimmt im Lehrgangsbetrieb fol-
gende Aufgaben wahr:  
- Planung, Organisation, Durchführung und 

Evaluation von Lehrgängen unter besonde-
rer Berücksichtigung der aktuellen wissen-
schaftlichen, pädagogischen und bildungs-
politischen Entwicklungen für pädagogi-
sche Führungskräfte, v. a.  
- Schulräte GS/MS  
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Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 
(KWMBl. S. 121)).  
 
Für weitere Auskünfte steht Frau StRin Rie-
der (Tel.: 089 2186-2642) gerne zur Verfü-
gung.  
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind unter 
Vorlage der vollständigen Bewerbungsunter-
lagen und unter Angabe des Aktenzeichens 
Az. IV.9 – BP 4113 - 5 - 5b. 34921 bis spätes-
tens vier Wochen nach Erscheinen des Amts-
blatts auf dem Dienstweg zu richten an  
 
Herrn Direktor Dr. Christoph Henzler  
Akademie für Lehrerfortbildung  
und Personalführung Dillingen  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7  
89407 Dillingen  
 
sowie in Kopie an  
 
Bayerisches Staatsministerium  
für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst  
Referat IV.9  
Salvatorstraße 2  
80333 München  
 

Anmerkung der Regierung: 
a) Die vorstehende Ausschreibung wird im 

Beiblatt zum Amtsblatt des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst veröffentlicht. In-
teressierte Lehrkräfte reichen ihre aussa-
gekräftige Bewerbung (beide Ausfertigun-
gen) unter Angabe des Aktenzeichens 
des Staatsministeriums (Az. IV.9 – BP 
4113 - 5 - 5b. 34921) bis spätestens 
25. Mai 2016 bei dem für sie zuständigen 
Staatlichen Schulamt ein. Es wird gebe-
ten, dem Bewerbungsgesuch auch eine 
tabellarische Darstellung über den Bil-
dungsgang, beruflichen Werdegang sowie 
die bisherige dienstliche Verwendung mit 
entsprechenden Zeitangaben beizufügen. 
 

b) Das Staatliche Schulamt wird gebeten, 
der Bewerbung von Schulleiterinnen/
Schulleitern eine auf die angestrebte Ver-
wendung bezogene persönliche und fach-
liche Würdigung der Bewerberin/des Be-
werbers beizugeben und die vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 

tation oder Lehrauftrag an der Universität) er-
gänzt werden.  
Erfahrungen in der zentralen Lehrerfortbil-
dung, der Schulentwicklung und in Modus F 
sowie schulartübergreifende Erfahrungen 
sind wünschenswert.  
 
Vorausgesetzt werden außerdem folgende 
überfachliche Qualifikationen:  
- ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft, nachgewiesen durch entsprechende 
Beurteilungen  

- Kenntnis neuer Formen des Lehrens und 
Lernens sowie konzeptionelle Vorstellun-
gen zur Weiterentwicklung der zentralen 
und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend)  

- Erfahrungen im Umgang mit modernen Me-
dien im Unterricht  

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbe-
sondere auch bei der Übernahme organi-
satorischer Planungsaufgaben  

- ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen  

- ein hohes Maß an Teamfähigkeit  
- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 

pädagogische und bildungspolitische The-
men, insbesondere der Personalführung, 
Schulentwicklung und Qualitätssicherung 
(schulartübergreifend)  

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
einzuarbeiten  

 
Es wird erwartet, dass der Wohnort des Be-
werbers/der Bewerberin eine angemessene 
Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die Stel-
le ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte werden bei im Wesentlichen gleicher 
Eignung und Befähigung bevorzugt. Gemäß 
Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen beson-
ders aufgefordert, sich zu bewerben.  
Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche 
Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 
4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
über die Richtlinien für die dienstliche Beurtei-
lung und die Leistungsfeststellung der staatli-
chen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. 
September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert 
durch Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
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- Fachliche Initiierung und Betreuung von E-
Learning-Fortbildungen zum Themenbe-
reich „Führung / Schulleitung“  in enger Ko-
operation mit der E-Learning-Abteilung der 
ALP 

- Koordination von Fortbildungen mit außer-
schulischen Partnern 

 
Zu den weiteren Aufgaben der Referatslei-
tung gehören unter anderem: 
 
- Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-

sprechenden Fachreferaten des Staatsmi-
nisteriums für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst sowie des Staatsinstituts 
für Schulqualität und Bildungsforschung, mit 
Hochschulen sowie mit den dezentralen 
Trägern der staatlichen Lehrerfortbildung 

- Entwicklung von Konzepten zur landeswei-
ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten 

- Fachliche und methodisch-didaktische Bei-
träge in der Fortbildung, auch für E-Learning-
Fortbildungen zu den o. g. Themen 

- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB) 

- Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbe-
reich  

- Kontakt zur Fach- und Verbandspresse 
 
Anforderungsprofil:  
 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähi-
gung für das Lehramt an Grund- oder 
Haupt-/Mittelschulen, die über jeweils gute 
fachliche Qualifikationen verfügen, mindes-
tens seit einem Jahr in der Funktion als 
„Konrektorin/Konrektor“ tätig sind sowie ein 
überdurchschnittliches Beurteilungsprädikat 
vorweisen können.  
Der Nachweis der für die Funktionsausübung 
notwendigen wissenschaftlichen Qualifikation, 
der i.d.R. über die Note der Ersten Staatsprü-
fung erbracht wird (2,50 und besser in der 
Ersten Staatsprüfung), kann ggf. durch weite-
re wissenschaftliche Qualifikationen oder Tä-
tigkeiten (Promotion, Habilitation oder Lehr-
auftrag an der Universität) ergänzt werden. 
Erfahrungen in der Lehrerfortbildung sind 
wünschenswert. 
 
Vorausgesetzt werden die persönliche und 
fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufga-

31. Mai 2016 der Regierung (Sachgebiet 
40.2) zur Weiterleitung an die Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung 
Dillingen bzw. zur Weitergabe an das 
Staatsministerium vorzulegen. 

 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 

 
 
 
 
Neubesetzung einer Stelle an der Aka-
demie für Lehrerfortbildung und Per-
sonalführung Dillingen 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 1. April 2016, 
Az. IV.9 - BP4113 – 5b. 16 749 (KWMBeibl 
Nr. 5* vom 18. April 2016, Seite 111*) 
 
Zum nächstmöglichen Termin ist an der Aka-
demie für Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung in Dillingen (ALP) folgende Referatslei-
tung – befristet auf sechs Jahre – neu zu be-
setzen. Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Rah-
men einer Abordnung; eine spätere Verset-
zung mit einer Beförderung entsprechend der 
jeweils gültigen Beförderungsrichtlinien, der-
zeit bis zur Besoldungsgruppe A 14, ist mög-
lich. 
 
Ref. 3.3 Personalführung (Grundschule, 
Mittelschule, Förderschule) 
 
Das Referat nimmt folgende Aufgaben wahr:  
 
- Konzeption, Organisation, Durchführung 

und Evaluation von Lehrgängen in allen 
Phasen der Qualifizierung schulischer Füh-
rungskräfte (v.a. der Grund- und Mittelschu-
len, auch der Förderschulen) unter Berück-
sichtigung der aktuellen wissenschaftlichen, 
pädagogischen und bildungspolitischen Ent-
wicklungen sowie des jeweiligen Schwer-
punktprogramms für die bayerische Lehrer-
fortbildung 

- Mitwirkung an der schulartübergreifenden 
Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 
der Qualifizierung schulischer Führungs-
kräfte  

- Koordination und Qualitätssicherung der 
Orientierungskurse „Schulleitung als Her-
ausforderung“  
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Aussagekräftige Bewerbungen sind unter 
Vorlage der vollständigen Bewerbungsunter-
lagen und unter Angabe des Aktenzeichens 
IV.9 – BP4113 – 5b. 16 749 bis spätestens 
sechs Wochen nach Erscheinen des Amts-
blatts auf dem Dienstweg zu richten an 

 
Herrn Direktor Dr. Christoph Henzler 
Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 

 
sowie in Kopie an 

 
Bayerisches Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München 

 
Anmerkung der Regierung: 
a) Die vorstehende Ausschreibung ist im Bei-

blatt zum Amtsblatt des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst veröffentlicht. In-
teressierte Lehrkräfte reichen ihre aussa-
gekräftige Bewerbung (beide Ausfertigun-
gen) unter Angabe des Aktenzeichens des 
Staatsministeriums (Az. IV.9 - BP4113 – 
5b. 16 749) bis 10. Mai 2016 bei dem für 
sie zuständigen Staatlichen Schulamt ein. 
Es wird gebeten, dem Bewerbungsgesuch 
auch eine tabellarische Darstellung über 
den Bildungsgang, beruflichen Werdegang 
sowie die bisherige dienstliche Verwen-
dung mit entsprechenden Zeitangaben bei-
zufügen. 

 
b) Das Staatliche Schulamt wird gebeten, der 

Bewerbung eine auf die angestrebte Ver-
wendung bezogene persönliche und fachli-
che Würdigung der Bewerberin/des Be-
werbers beizugeben und die vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bis 13. Mai 2016 
der Regierung (Sachgebiet 40.2) zur Wei-
terleitung an die Akademie für Lehrerfort-
bildung und Personalführung Dillingen 
bzw. zur Weitergabe an das Staatsministe-
rium vorzulegen. 

 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
 

bengebiet exzellent vertreten zu können, ins-
besondere 
 
- ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft, nachgewiesen durch entsprechende 
Beurteilungen 

- Kenntnis neuer Formen des Lehrens und 
Lernens sowie konzeptionelle Vorstellungen 
zur Weiterentwicklung der zentralen und re-
gionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend) 

- Erfahrungen im Umgang mit modernen Me-
dien im Unterricht 

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbe-
sondere auch bei der Übernahme organisa-
torischer Planungsaufgaben 

- ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen  

- ein hohes Maß an Teamfähigkeit 
- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 

pädagogische und bildungspolitische The-
men, insbesondere der Personalführung, 
Schulentwicklung und Qualitätssicherung 

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
einzuarbeiten 

 
Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGIG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. 
 
Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche 
Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 
4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
über die Richtlinien für die dienstliche Beurtei-
lung und die Leistungsfeststellung der staatli-
chen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. 
September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert 
durch Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 
(KWMBl. S. 121)). 
 
Für weitere Auskünfte steht Frau StRin Rie-
der (Tel.: 089 2186-2642) gerne zur Verfü-
gung. 
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- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB)  

- Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-
sprechenden Fachreferaten des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des 
Staatsinstituts für Schulqualität und Bil-
dungsforschung, mit Hochschulen, Verbän-
den und der Wirtschaft sowie weiteren Ko-
operationspartnern  

- Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbe-
reich  

- Kontaktpflege zur Fach- und Verbands-
presse  

 
Anforderungsprofil: 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähi-
gung für das Lehramt an Mittelschulen, die 
über eine mindestens gute fachliche Qualifi-
kation verfügen (2,50 und besser im Ersten 
Staatsexamen).  
Erfahrungen in der Lehrerfortbildung, Erwach-
senenpädagogik und im Publikationswesen 
sowie mit Medieneinsatz im Unterricht und in 
Fortbildungsseminaren werden bei den Be-
werberinnen und Bewerbern vorausgesetzt. 
Weitere Erfahrungen in den Bereichen Ganz-
tagsschule, Elternarbeit und Kooperation mit 
der Jugendsozialarbeit an Schulen sind er-
wünscht.  
 
Der Nachweis der für die Funktionsausübung 
notwendigen wissenschaftlichen Qualifikation, 
der i.d.R. über die Note der Ersten Staatsprü-
fung erbracht wird, kann ggf. durch weitere 
wissenschaftliche Qualifikationen oder Tätig-
keiten (Promotion, Habilitation oder Lehrauf-
trag an der Universität) ergänzt werden.  
 
Vorausgesetzt werden die persönliche und 
fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufga-
bengebiet gut vertreten zu können, insbeson-
dere:  
- ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft, nachgewiesen durch entsprechende 
Beurteilungen  

- Kenntnis neuer Formen des Lehrens und 
Lernens sowie konzeptionelle Vorstellun-
gen zur Weiterentwicklung der zentralen 
und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern  

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbe-
sondere auch bei der Übernahme organi-
satorischer Planungsaufgaben  

Neubesetzung einer Stelle an der Aka-
demie für Lehrerfortbildung und Per-
sonalführung Dillingen  
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 22. April 2016, 
Az. IV.9 – BP4113 – 3.154 702  
 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist an der 
Akademie für Lehrerfortbildung und Personal-
führung in Dillingen (ALP) die Leitung des Re-
ferats  
 
4.7 Pädagogik und Didaktik der Mittel-
schule  
 
- befristet auf sechs Jahre - neu zu besetzen. 
Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Rahmen ei-
ner Abordnung. Eine spätere Versetzung und 
Beförderung entsprechend der jeweils gülti-
gen Beförderungsrichtlinien ist möglich.  
 
Folgende Aufgaben sind hierbei zu erfüllen:  
- Planung und Durchführung von Fortbil-

dungslehrgängen zum Fächerkanon der 
Mittelschule, vor allem im Fach Deutsch, 
Arbeit-Wirtschaft-Technik (künftig Wirt-
schaft und Beruf) sowie Geschichte/
Sozialkunde/Erdkunde (künftig: Geschich-
te / Politik / Geographie) unter Berücksichti-
gung der aktuellen wissenschaftlichen, pä-
dagogischen und bildungspolitischen Ent-
wicklungen  

- Lehrgänge im Rahmen der Implementie-
rung des LehrplanPLUS für die Mittelschu-
len  

- Fachliche Initiierung, inhaltliche Mitgestal-
tung und Betreuung von E-Learning-
Fortbildungen zum Fächerkanon der Mittel-
schule in enger Zusammenarbeit mit dem 
E-Learning-Kompetenzzentrum  

- Initiierung und Erstellung von Akademie-
veröffentlichungen zu Mittelschulthemen  

- Koordination von Fortbildungen mit außer-
schulischen Partnern  

 
Zu den weiteren Aufgaben der Referatslei-
tung gehören weiterhin:  
- Entwicklung von Konzepten zur landeswei-

ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten  

- fachliche und methodisch-didaktische Bei-
träge im Rahmen von Präsenz- und Online-
Fortbildungen zu den o. g. Themen  
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Anmerkung der Regierung: 
a) Die vorstehende Ausschreibung wird im 

Beiblatt zum Amtsblatt des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst veröffentlicht. In-
teressierte Lehrkräfte reichen ihre aussa-
gekräftige Bewerbung (beide Ausfertigun-
gen) unter Angabe des Aktenzeichens 
des Staatsministeriums (IV.9 – BP4113 – 
3.154 702) bis spätestens 25. Mai 2016 
bei dem für sie zuständigen Staatlichen 
Schulamt ein. Es wird gebeten, dem Be-
werbungsgesuch auch eine tabellarische 
Darstellung über den Bildungsgang, beruf-
lichen Werdegang sowie die bisherige 
dienstliche Verwendung mit entsprechen-
den Zeitangaben beizufügen. 

 
b) Das Staatliche Schulamt wird gebeten, 

der Bewerbung eine auf die angestrebte 
Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des 
Bewerbers beizugeben und die vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen bis spätes-
tens 31. Mai 2016 der Regierung 
(Sachgebiet 40.2) zur Weiterleitung an die 
Akademie für Lehrerfortbildung und Per-
sonalführung Dillingen bzw. zur Weiterga-
be an das Staatsministerium vorzulegen. 

 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
 
 
 
 
Neubesetzung einer Stelle an der Aka-
demie für Lehrerfortbildung und Per-
sonalführung Dillingen  
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 22. April 2016, 
Az. IV.9 – BP4113 – 5b. 44 261  
 
Zum nächstmöglichen Termin ist an der Aka-
demie für Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung in Dillingen (ALP) folgende Referatslei-
tung – befristet auf sechs Jahre – neu zu be-
setzen. Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Rah-
men einer Abordnung; eine spätere Verset-
zung mit einer Beförderung entsprechend der 
jeweils gültigen Beförderungsrichtlinien, der-
zeit bis zur Besoldungsgruppe A 14, ist mög-
lich.  
 

- ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen  

- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 
pädagogische und bildungspolitische The-
men  

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
einzuarbeiten  

 
Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGIG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 
4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
über die Richtlinien für die dienstliche Beurtei-
lung und die Leistungsfeststellung der staatli-
chen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. 
September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert 
durch Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 
(KWMBl. S. 121))  
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind unter 
Vorlage der vollständigen Bewerbungsunter-
lagen und unter Angabe des Aktenzeichens 
IV.9 – BP4113 – 3. 154 702 bis spätestens 
vier Wochen nach Erscheinen des Amtsblatts 
auf dem Dienstweg zu richten an die  
 
Akademie für Lehrerfortbildung  
und Personalführung Dillingen  
Herrn Dr. Christoph Henzler  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7  
89407 Dillingen  
 
sowie in Kopie an  
 
Bayerisches Staatsministerium  
für Bildung und Kultus,  
Wissenschaft und Kunst  
Referat IV.9  
Salvatorstraße 2  
80333 München 
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gung für das Lehramt an Grund- oder 
Haupt-/Mittelschulen, die über jeweils gute 
fachliche Qualifikationen verfügen, mindes-
tens seit einem Jahr in der Funktion als 
„Konrektorin/Konrektor“ tätig sind sowie ein 
überdurchschnittliches Beurteilungsprädikat 
vorweisen können.  
Der Nachweis der für die Funktionsausübung 
notwendigen wissenschaftlichen Qualifikation, 
der i.d.R. über die Note der Ersten Staatsprü-
fung erbracht wird (2,50 und besser in der 
Ersten Staatsprüfung), kann ggf. durch weite-
re wissenschaftliche Qualifikationen oder Tä-
tigkeiten (Promotion, Habilitation oder Lehr-
auftrag an der Universität) ergänzt werden.  
Erfahrungen in der Lehrerfortbildung sind 
wünschenswert.  
 

Vorausgesetzt werden die persönliche und 
fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufga-
bengebiet exzellent vertreten zu können, ins-
besondere  
- ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft, nachgewiesen durch entsprechende 
Beurteilungen  

- Kenntnis neuer Formen des Lehrens und 
Lernens sowie konzeptionelle Vorstellun-
gen zur Weiterentwicklung der zentralen 
und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend)  

- Erfahrungen im Umgang mit modernen Me-
dien im Unterricht  

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbe-
sondere auch bei der Übernahme organi-
satorischer Planungsaufgaben  

- ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen  

- ein hohes Maß an Teamfähigkeit  
- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 

pädagogische und bildungspolitische The-
men, insbesondere der Personalführung, 
Schulentwicklung und Qualitätssicherung  

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
einzuarbeiten  

 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGIG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben.  
 

Ref. 3.2 Personalführung (Grundschule, 
Mittelschule, Förderschule)  
 
Das Referat nimmt folgende Aufgaben wahr:  
- Konzeption, Organisation, Durchführung 

und Evaluation von Lehrgängen in allen 
Phasen der Qualifizierung schulischer Füh-
rungskräfte (v. a. der Grund- und Mittel-
schulen, auch der Förderschulen) unter Be-
rücksichtigung der aktuellen wissenschaftli-
chen, pädagogischen und bildungspoliti-
schen Entwicklungen sowie des jeweiligen 
Schwerpunktprogramms für die bayerische 
Lehrerfortbildung  

- Mitwirkung an der schulartübergreifenden 
Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 
der Qualifizierung schulischer Führungs-
kräfte 

- Koordination und Qualitätssicherung der 
Orientierungskurse „Schulleitung als Her-
ausforderung“ 

- Fachliche Initiierung und Betreuung von E-
Learning-Fortbildungen zum Themenbe-
reich „Führung/Schulleitung“ in enger Ko-
operation mit der E-Learning-Abteilung der 
ALP 

- Koordination von Fortbildungen mit außer-
schulischen Partnern 

 
Zu den weiteren Aufgaben der Referatslei-
tung gehören unter anderem: 
- Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-

sprechenden Fachreferaten des Staatsmi-
nisteriums für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst sowie des Staatsinstituts 
für Schulqualität und Bildungsforschung, 
mit Hochschulen sowie mit den dezentralen 
Trägern der staatlichen Lehrerfortbildung 

- Entwicklung von Konzepten zur landeswei-
ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten 

- Fachliche und methodisch-didaktische Bei-
träge in der Fortbildung, auch für E-
Learning-Fortbildungen zu den o. g. The-
men 

- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB) 

- Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbe-
reich 

- Kontakt zur Fach- und Verbandspresse 
 
Anforderungsprofil:  
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähi-
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lichen Werdegang sowie die bisherige 
dienstliche Verwendung mit entsprechen-
den Zeitangaben beizufügen. 

 
b) Das Staatliche Schulamt wird gebeten, 

der Bewerbung eine auf die angestrebte 
Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des 
Bewerbers beizugeben und die vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen bis spätes-
tens 31. Mai 2016 der Regierung 
(Sachgebiet 40.2) zur Weiterleitung an die 
Akademie für Lehrerfortbildung und Per-
sonalführung Dillingen bzw. zur Weiterga-
be an das Staatsministerium vorzulegen. 

 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
 
 
 
 
Abordnung an die Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung Dillingen  
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 22. April 2016, 
Az. IV.9 – BP4113 – 3.43 650  
 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt wird an der 
Akademie für Lehrerfortbildung und Personal-
führung in Dillingen (ALP) eine Tätigkeit im  
 
Ref. 1.4: Interkulturelles Lernen / Deutsch 

als Zweitsprache  
 
für den Bereich Berufliche Schulen ausge-
schrieben, die zunächst im Rahmen einer ein-
jährigen Abordnung erfolgt.  
 
Unter besonderer Berücksichtigung des Be-
reichs Berufliche Schulen sind folgende Auf-
gaben wahrzunehmen:  
- Konzeption, Organisation, Durchführung 

und Evaluation von Präsenz-, Online- und 
Blended-Learning-Lehrgängen zum Thema 
Spracherwerb/„Deutsch als Zweitsprache“ 
unter besonderer Berücksichtigung der ak-
tuellen wissenschaftlichen, pädagogischen 
und bildungspolitischen Entwicklungen so-
wie des jeweiligen Schwerpunktprogramms 
für die bayerische Lehrerfortbildung.  

- Organisation und Durchführung von Lehr-
gängen, die zum Staatsexamen im Fach 

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche 
Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 
4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
über die Richtlinien für die dienstliche Beurtei-
lung und die Leistungsfeststellung der staatli-
chen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. 
September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert 
durch Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 
(KWMBl. S. 121)).  
 
Für weitere Auskünfte steht Frau StRin Rie-
der (Tel.: 089 2186-2642) gerne zur Verfü-
gung.  
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind unter 
Vorlage der vollständigen Bewerbungsunter-
lagen und unter Angabe des Aktenzeichens 
IV.9 – BP4113 – 5b. 44 261 bis spätestens 
sechs Wochen nach Erscheinen des Amts-
blatts auf dem Dienstweg zu richten an  
 
Herrn Direktor Dr. Christoph Henzler  
Akademie für Lehrerfortbildung  
und Personalführung Dillingen  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7  
89407 Dillingen  
 
sowie in Kopie an  
 
Bayerisches Staatsministerium  
für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst  
Referat IV.9  
Salvatorstraße 2  
80333 München  
 
Anmerkung der Regierung: 
a) Die vorstehende Ausschreibung wird im 

Beiblatt zum Amtsblatt des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst veröffentlicht. In-
teressierte Lehrkräfte reichen ihre aussa-
gekräftige Bewerbung (beide Ausfertigun-
gen) unter Angabe des Aktenzeichens 
des Staatsministeriums (IV.9 – BP4113 – 
5b. 44 261) bis spätestens 25. Mai 2016 
bei dem für sie zuständigen Staatlichen 
Schulamt ein. Es wird gebeten, dem Be-
werbungsgesuch auch eine tabellarische 
Darstellung über den Bildungsgang, beruf-
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Vorausgesetzt werden die persönliche und 
fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufga-
bengebiet gut vertreten zu können, insbeson-
dere:  
- ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft, nachgewiesen durch entsprechende 
Beurteilungen  

- Kenntnis neuer Formen des Lehrens und 
Lernens sowie konzeptionelle Vorstellun-
gen zur Weiterentwicklung der zentralen 
und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend)  

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbe-
sondere auch bei der Übernahme organi-
satorischer Planungsaufgaben  

- ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen  

- ein hohes Maß an Teamfähigkeit  
- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 

pädagogische und bildungspolitische The-
men  

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
einzuarbeiten  

 
Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGIG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 
4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
über die Richtlinien für die dienstliche Beurtei-
lung und die Leistungsfeststellung der staatli-
chen Lehr-kräfte an Schulen in Bayern vom 7. 
September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert 
durch Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 
(KWMBl. S. 121)).  
 
Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hof-
richter (Tel.: 089/2186-2138) gerne zur Verfü-
gung.  
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind unter 
Vorlage der vollständigen Bewerbungsunter-
lagen und unter Angabe des Aktenzeichens 

„Didaktik des Deutschen als Zweitspra-
che“ (nachträgliche Erweiterung) führen. 

- Beteiligung an den Themenstellungen und 
Korrekturen für Klausuren im Fach Didaktik 
des Deutschen als Zweitsprache.  

 
Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen 
Dozenten gehören unter anderem:  
- Entwicklung von Konzepten zur landeswei-

ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten  

- fachliche und methodisch-didaktische Bei-
träge im Rahmen von Präsenz- und Online-
Fortbildungen zum Themenbereich „Deutsch 
als Zweitsprache“  

- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB)  

- Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-
sprechenden Referaten des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst sowie des Staats-
instituts für Schulqualität und Bildungsfor-
schung, mit Hochschulen, Verbänden und 
der Wirtschaft sowie weiteren Kooperati-
onspartnern  

- Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbe-
reich  

- Kontaktpflege zur Fach- und Verbands-
presse  

 

Anforderungsprofil: 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähi-
gung für das Lehramt an beruflichen Schu-
len mit hinreichend Berufserfahrung, die über 
eine mindestens gute fachliche Qualifikation 
verfügen (2,50 und besser in der universitä-
ren Abschlussprüfung). Die Bewerber sollen 
vertiefte Kenntnisse in der Sprachvermittlung, 
z.B. durch einen Einsatz in Berufsintegrati-
onsklassen, vorweisen. Ein Erweiterungsstu-
dium in diesem Bereich ist wünschenswert. 
 
Der Nachweis der für die zu übernehmende 
Tätigkeit notwendigen wissenschaftlichen 
Qualifikation, der i.d.R. über die Note der uni-
versitären Abschlussprüfung erbracht wird, 
kann ggf. durch weitere wissenschaftliche 
Qualifikationen oder Tätigkeiten (Promotion, 
Habilitation oder Lehrauftrag an der Universi-
tät) im relevanten Fachbereich ergänzt wer-
den.  
 
Erfahrungen in der Lehrerfortbildung sind 
wünschenswert.  
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gekräftige Bewerbung (beide Ausfertigun-
gen) unter Angabe des Aktenzeichens des 
Staatsministeriums (IV.9 – BP4113 – 3. 43 
650) bis spätestens 25. Mai 2016 bei ih-
rer Schulleitung ein. Es wird gebeten, dem 
Bewerbungsgesuch auch eine tabellari-
sche Darstellung über den Bildungsgang, 
beruflichen Werdegang sowie die bisheri-
ge dienstliche Verwendung mit entspre-
chenden Zeitangaben beizufügen. 

 
b) Die Schulleitung wird gebeten, der Bewer-

bung eine auf die angestrebte Verwen-
dung bezogene persönliche und fachliche 
Würdigung der Bewerberin/des Bewer-
bers beizugeben und die vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
31. Mai 2016 der Regierung (Sachgebiet 
42.1) zur Weiterleitung an die Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung 
Dillingen bzw. zur Weitergabe an das 
Staatsministerium vorzulegen. 

 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
 

IV.9 – BP4113 – 3. 43 650 bis spätestens vier 
Wochen nach Erscheinen des Amtsblatts auf 
dem Dienstweg zu richten an die  
 
Akademie für Lehrerfortbildung  
und Personalführung Dillingen  
Herrn Dr. Christoph Henzler  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7  
89407 Dillingen  
 
sowie in Kopie an  
 
Bayerisches Staatsministerium  
für Bildung und Kultus,  
Wissenschaft und Kunst  
Referat IV.9  
Salvatorstraße 2  
80333 München 
 
Anmerkung der Regierung: 
a) Die vorstehende Ausschreibung wird im 

Beiblatt zum Amtsblatt des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst veröffentlicht. In-
teressierte Lehrkräfte reichen ihre aussa-

Frei werdende Stellen der Schulaufsicht 
 
Frei werdende Stellen der Schulaufsicht an den Staatlichen Schulämtern sowie an den Schulab-
teilungen der Regierungen in Bayern werden ausschließlich im Amtsblatt (Beiblatt) des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst ausgeschrieben 
(https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl) Das Staatsministerium legt dabei auch den Termin 
für die Einreichung der Bewerbung - auf dem Dienstweg - an die jeweils für die Bewerberin/den 
Bewerber zuständige Regierung fest.  
Folgende Bewerbungsunterlagen sind ggf. einzureichen:  
a) aussagekräftiges Bewerbungsschreiben 
b) tabellarischer Lebenslauf mit genauen Angaben über den Bildungsgang  
c) tabellarische Darstellung des beruflichen Werdegangs/der bisherigen dienstlichen Verwen-

dung mit entsprechenden Zeitangaben  
d) Erklärung über die Tätigkeiten von Angehörigen im Sinne von Art. 20 BayVwVfG 

(Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz)  
e) ggf. weitere Unterlagen (z. B. Veröffentlichungen fachlicher Art, EDV-Kompetenzen) 
 
 



Seite 124 Mittelfränkischer Schulanzeiger Nr. 5/2016 

Regierungsbezirksübergreifende Stellenausschreibungen 

Alle Regierungen veröffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im jeweiligen Amtlichen 
Schulanzeiger. Diese Stellen sowie die dort durch wiederholte Ausschreibung veröffentlichten 
Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) stehen grundsätzlich Bewerberinnen/Bewerbern aus al-
len bayerischen Regierungsbezirken offen.  

Bitte informieren Sie sich deshalb in den im Internet aktuell veröffentlichten - allgemein zu-
gänglichen - Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 

Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungen finden Sie unter folgenden Internet-
adressen: 

Oberfranken 
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger 

Unterfranken 
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html 

Oberpfalz 
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php 

Oberbayern 
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa 

Niederbayern 
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php  

Schwaben 
http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/
Schulanzeiger.php?PFAD=/index.php 

http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/Schulanzeiger.php?PFAD=/index.php
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03.04.2017 bis 12.05.2017 
Zeitraum für die Durchführung des Kolloqui-
ums 
In Mittelfranken: 03. und 04.04.2017 im Reli-
gionspädagogischen Zentrum Heilsbronn 
 
15.05.2017 bis 26.05.2017 
Zeitraum für die Durchführung der mündli-
chen Prüfungen einschließlich der mündli-
chen Prüfungen im Erweiterungsfach 
In Mittelfranken: 17. und 18.05.2017 im Reli-
gionspädagogischen Zentrum Heilsbronn 
 
21.06.2017 
Bekanntgabe der Noten an die Prüfungskan-
didatinnen/Prüfungskandidaten 
 
28.06.2017 
Einsicht in die Prüfungsunterlagen durch die 
Prüfungskandidatinnen/Prüfungskandidaten 
bei der Regierung nach vorheriger Antragstel-
lung 
 
Roland Kastenhuber 
Regierungsschuldirektor  
Örtlicher Prüfungsleiter 
 
 
 
 
Zweite Staatsprüfungen 2017 für das 
Lehramt an Grundschulen und das 
Lehramt an Mittelschulen nach der 
Lehramtsprüfungsordnung II  
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 15. Februar 
2016, Az. III.3-BS7154-4b.1 126 (KWMBeibl. 
Nr. 3*/2016, Seite 62*)  
 
Das Bayerische Staatsministerium für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst hält 
Zweite Staatsprüfungen für das Lehramt an 
Grundschulen und das Lehramt an Mittel-
schulen 2017 nach der Ordnung der Zweiten 
Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen 
Schulen (Lehramtsprüfungsordnung II - LPO 
II) vom 28. Oktober 2004 (GVBl. S. 428, 
BayRS 2038-3-4-8-11-K) in der jeweils gel-
tenden Fassung für diejenigen Lehramtsan-
wärter ab, die im September 2015 in den Vor-
bereitungsdienst eingetreten sind. Dabei le-
gen Bewerberinnen und Bewerber, die eine 
Erste Staatsprüfung oder eine Erste Lehr-

Zweite Staatsprüfung für das Lehramt 
für Sonderpädagogik;  
Terminplan für die Zweite Staatsprü-
fung 2017 
 
14.04.2016 bis 13.10.2016 
Zeitraum der Erteilung des Themas der 
schriftlichen Hausarbeit, Weiterleitung der 
Themen an die Regierung, Beginn des Bear-
beitungszeitraumes (5 Monate) 
 
01.07.2016 
Meldung zur Prüfungswiederholung (für Kan-
didatinnen/Kandidaten 2016), falls die schrift-
liche Hausarbeit neu gefertigt werden soll 
 
14.09.2016 bis 13.03.2017 
Zeitraum für die Abgabe der schriftlichen 
Hausarbeit, je nach dem Termin für die Ertei-
lung des Themas 
 
10.10.2016 
Meldung zur Prüfungswiederholung (für Kan-
didatinnen/Kandidaten 2016), falls die schrift-
liche Hausarbeit anerkannt werden soll 
 
10.10.2016 
Meldung zur Prüfung (Teilnehmerblatt 2-fach 
an die Seminarleitung) 
Die Kandidatinnen/Kandidaten des Faches 
Religionslehre sind gehalten, auf dem Teil-
nehmerblatt anzugeben, ob sie eine Religi-
onsstunde als Lehrprobe zu halten beabsich-
tigen. 
 
13.10.2016 
Letztmöglicher Termin für die Erteilung des 
Themas der schriftlichen Hausarbeit 
 
16.01.2017 
Letzter Termin für die Ablegung der Ersten 
Staatsprüfung in einem Erweiterungsfach: 
Unaufgeforderte Mitteilung an die Regierung 
 
16.01.2017 bis 12.05.2017 
Zeitraum für die Durchführung der Prüfungs-
lehrproben einschließlich der Lehrprobe im 
Erweiterungsfach 
 
13.03.2017 
Letztmöglicher Termin für die Abgabe der 
schriftlichen Hausarbeit (bei Erteilung des 
Themas zum spätesten Zeitpunkt) 
 

Prüfungen 
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gen, dass Prüfungsteile auch außerhalb 
der genannten Prüfungszeiträume abge-
legt werden.  

 
3. Hinsichtlich der schriftlichen Hausarbeit 

sind die in § 18 LPO II genannten Fristen 
zu beachten. Die Themenvergabe erfolgt 
in der Zeit vom 14. April 2016 bis zum 
14. Oktober 2016.  

 
4. Lehramtsanwärter, die den Vorberei-

tungsdienst im September 2015 begon-
nen haben und eine Erste Staatsprüfung 
in einem Erweiterungsfach abgelegt ha-
ben oder während des Vorbereitungs-
dienstes bis spätestens 11. Januar 2017 
ablegen, können auch die Zweite Staats-
prüfung im Erweiterungsfach ablegen (§ 
28 Abs. 1 LPO II). Die Zweite Staatsprü-
fung im Erweiterungsfach ist zusammen 
mit den Zweiten Staatsprüfungen für das 
Lehramt an Grundschulen und das Lehr-
amt an Mittelschulen zu den unter Nr. 2.1 
(Einzellehrprobe) und Nr. 2.3 (mündliche 
Prüfung) genannten Terminen abzule-
gen. Die Lehramtsanwärter haben dem 
örtlichen Prüfungsleiter an der jeweils zu-
ständigen Regierung eine etwaige Erste 
Staatsprüfung in einem Erweiterungsfach 
mit allen erforderlichen Einzelangaben 
(Fach, Termin der erfolgreichen Able-
gung der Prüfung) unaufgefordert und 
unverzüglich mitzuteilen.  

 
5. Wiederholung der Zweiten Staatsprüfung 

für das Lehramt an Grundschulen und 
das Lehramt an Mittelschulen zur Noten-
verbesserung nach § 11 LPO II:  

 
Zur Zweiten Staatsprüfung 2017 können 
auf Antrag auch Bewerberinnen und Be-
werber zugelassen werden, die diese 
Prüfung erstmals 2016 abgelegt und be-
standen haben.  

 
5.1 Die Meldung nach § 16 Abs. 2 LPO II zur 

Wiederholung der Prüfung hat spätestens 
zu erfolgen:  

 
5.1.1 falls die schriftliche Hausarbeit neu ge-

fertigt wird: bis 5. Juli 2016,  
 
5.1.2 falls die bei der Erstablegung der Prü-

fung gefertigte schriftliche Hausarbeit 

amtsprüfung für das Lehramt an Hauptschu-
len oder eine als gleichwertig anerkannte Prü-
fung abgelegt haben, die Zweite Staatsprü-
fung für das Lehramt an Mittelschulen ab.  
Ferner sind zu den Zweiten Staatsprüfungen 
die Bewerberinnen und Bewerber zugelas-
sen, die auf Grund einer Verlängerung oder 
Verkürzung ihres Vorbereitungsdienstes die-
sen Prüfungen zugewiesen sind sowie die 
Bewerberinnen und Bewerber, die zur Wie-
derholung der Prüfung wegen Nichtbestehens 
in den Vorbereitungsdienst wieder eingestellt 
worden sind.  
Zu den Zweiten Staatsprüfungen können auf 
Antrag Bewerberinnen und Bewerber zuge-
lassen werden, die sich diesen Prüfungen zur 
Notenverbesserung unterziehen wollen.  
 
Hierzu wird bekannt gegeben:  
 
1. Die Prüfungen werden nach der Lehr-

amtsprüfungsordnung II an den jeweili-
gen Schulorten der Prüfungsteilnehmer 
(Einzel- und Doppellehrprobe) und an 
ausgewählten Orten in den jeweiligen 
Regierungsbezirken (Kolloquium) durch-
geführt. Die mündlichen Prüfungen fin-
den in Augsburg, Bayreuth, Landshut, 
München, Fürth, Regensburg und Würz-
burg statt.  

 
2. Die Einzelprüfungen werden wie folgt ab-

gelegt:  
 
2.1 Einzellehrprobe und Doppellehrprobe in 

der Zeit vom 25. Januar 2017 bis 2. Ju-
ni 2017,  

 
Hinweis: Die Reihenfolge Einzellehrpro-
be - Doppellehrprobe ist bei jedem Prü-
fungsteilnehmer einzuhalten. Daneben 
ist zu gewährleisten, dass dem einzelnen 
Teilnehmer eine angemessene Frist zwi-
schen dem Ablegen der Einzel- und der 
Doppellehrprobe eingeräumt wird.  

 
2.2 das Kolloquium in der Zeit vom 20. März 

2017 bis 26. Mai 2017,  

 
2.3 die mündliche Prüfung in der Zeit vom 

6. Juni 2017 bis 9. Juni 2017.  

 
In begründeten Fällen (z. B. nach § 12 
LPO II) kann das Prüfungsamt genehmi-
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dagogischen Förderung wird nach der Zulas-
sungs-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
(II. Lehramtsprüfung) der Fachlehrer (ZAPO-
F II) vom 12. Dezember 1996 (KWMBl. I 1997 
S. 50, ber. KWMBl. I S. 86), zuletzt geändert 
durch § 1 Nr. 126 der Verordnung zur Anpas-
sung des Landesrechts an die geltende Ge-
schäftsverteilung vom 22. Juli 2014 (GVBl. S. 
286), in den sieben Regierungsbezirken des 
Freistaates Bayern durchgeführt. Sie ist eine 
Qualifikationsprüfung im Sinne des Art. 22 
Abs.1 Gesetz über die Leistungslaufbahn und 
die Fachlaufbahnen der bayerischen Beam-
ten und Beamtinnen (Leistungslaufbahn-
gesetz – LlbG) vom 5. August 2010 (GVBl. S. 
410, § 71), zuletzt geändert durch § 2 des 
Gesetzes zur Änderung des Bayerischen 
Berufsqualifikationsfeststellungsgesetzes und 
anderer Rechtsvorschriften vom 22. Dezem-
ber 2015 (GVBl. S. 497) und hat Wettbewerb-
scharakter.  
 
Hierzu wird bekannt gegeben:  
 
1. Zur Prüfung zugelassen ist, wer sich im 

Schuljahr 2016/2017 im letzten Jahr des 
Vorbereitungsdienstes befindet oder in 
diesen wegen Nichtbestehens der Prü-
fung wieder eingestellt wurde (§ 12 Abs. 
1 ZAPO-F II).  

 
2. Die Themenvergabe für die Hausarbeit 

erfolgt in der Zeit vom 14. April 2016 
bis 14. Oktober 2016. Die Bearbei-
tungszeit beträgt fünf Monate. Die 
schriftliche Hausarbeit ist bei dem Se-
minarleiter/der Seminarleiterin einzu-
reichen. Dieser/Diese meldet der Regie-
rung unmittelbar die Abgabe.  

 
3. Die Einzelprüfungen werden wie folgt 

abgelegt:  
 
3.1 Die Lehrproben finden im Zeitraum vom 

25. Januar 2017 bis 2. Juni 2017 statt. 
 

Hinweis: Es ist zu gewährleisten, dass 
dem einzelnen Teilnehmer/der einzel-
nen Teilnehmerin eine angemessene 
Frist zwischen dem Ablegen der Lehr-
proben eingeräumt wird.  

 
3.2 Der schriftliche Teil der Prüfung findet 

am 10. April 2017 statt.  
 

angerechnet werden soll: innerhalb 
von vier Wochen nach Aushändi-
gung des Prüfungszeugnisses.  

 
Der Antrag auf Zulassung zur Wieder-
holungsprüfung ist an das Prüfungsamt 
der jeweils zuständigen Regierung zu 
richten.  

 
5.2 Die Bewerberinnen und Bewerber ha-

ben die Zweite Staatsprüfung (Wieder-
holungsprüfung) zu den unter Nr. 2 und 
Nr. 3 (falls die schriftliche Hausarbeit 
neu gefertigt wird) genannten Terminen 
abzulegen.  

 
6. Gesuche von Schwerbehinderten und 

Gleichgestellten um Gewährung von 
Nachteilsausgleich nach § 38 der Allge-
meinen Prüfungsordnung in der Fas-
sung vom 14. Februar 1984 (GVBl. 
S.76, BayRS 2030-2-10-F), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 17. April 
2013 (GVBl. S. 222), sind mit den ein-
schlägigen Nachweisen gleichzeitig mit 
der Meldung zur Prüfung einzureichen.  

 
Herbert Püls, Ministerialdirektor 
 
Hinweis der Regierung: 
Die Schulleiterinnen und Schulleiter werden 
gebeten, diesen Schulanzeiger den Prüfungs-
teilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmern an 
ihrer Schule gegen Unterschrift zur Kenntnis 
zu geben. 
 
Renate Schubert 
Ltd. Regierungsschuldirektorin 
Leiterin des Prüfungsamtes bei der  
Regierung von Mittelfranken 
 
 
 
Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprü-
fung) 2017 der Fachlehrer  
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 12. Februar 
2016, Az.: III.3-BS7170-4b.2 299 (KWM-
Beibl. Nr. 3*/2016, Seite 58*)  
 
Die Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprü-
fung) 2017 der Fachlehrer an allgemeinbil-
denden Schulen und Schulen zur sonderpä-
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Qualifikationsprüfung (Zweite Prüfung) 
der Förderlehrerinnen und Förderleh-
rer 2017  
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 5. Februar 2016, 
Az. III.3-BS7175-4b.2 314 (KWMBeibl. Nr. 
3*/2016, Seite 56*) 
 
1. Das Bayerische Staatsministerium für Bil-

dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
führt die Qualifikationsprüfung 2017 nach 
der Zulassungs-, Ausbildungs- und Prü-
fungsordnung für die Zweite Prüfung der 
Förderlehrerinnen und Förderlehrer 
(Förderlehrerprüfungsordnung II – ZAPO/
FöL II) vom 15. Juli 2011 (GVBl. S. 387), 
geändert durch Verordnung vom 22. Juli 
2014 (GVBl. S. 286), für diejenigen Förder-
lehreranwärter durch, die im September 
2015 in den Vorbereitungsdienst eingetre-
ten sind. Die Prüfung ist eine Qualifikation-
sprüfung im Sinne des Art. 22 Abs. 1 Satz 
1 LlbG und hat Wettbewerbscharakter.  

 
2. Zur Prüfung werden gemäß § 10 (ZAPO/

FöL II) die Bewerberinnen und Bewerber 
zugelassen,  

 
a) für die die Prüfung nach § 9 Abs. 2 

(ZAPO/FöL II) ausgeschrieben wurde,  
 

b) die auf Grund einer Verlängerung ihres 
Vorbereitungsdienstes dieser Prüfung 
zugewiesen sind,  

 
c) die zur Wiederholung der Prüfung we-

gen Nichtbestehens (§ 6 Abs. 1 ZAPO/
FöL II) in den Vorbereitungsdienst wie-
der eingestellt worden sind,  

 
d) die auf Antrag sich dieser Prüfung zur 

Notenverbesserung (§ 6 Abs. 2 ZAPO/
FöL II) unterziehen wollen.  

 
3. Die Meldungen zur Prüfung zur Notenver-

besserung nach § 6 Abs. 2 ZAPO/FöL II 
sind innerhalb von vier Wochen nach Aus-
händigung des Prüfungszeugnisses an 
das Prüfungsamt bei der zuständigen Re-
gierung zu richten (siehe oben Nr. 2d).  

 

3.3 Die mündlichen Prüfungen finden im 
Zeitraum vom 6. Juni 2017 bis 9. Juni 
2017 statt.  

 
3.4 Für die Prüfungsteilnehmer 2017, die 

den schriftlichen Teil der Prüfung nach-
zuholen haben, wird als Termin der 
31. Juli 2017 festgelegt.  

 
3.5 Im Erweiterungsfach finden Lehrprobe 

und mündliche Prüfung jeweils im ent-
sprechenden unter Nr. 3.1 bis 3.4 ge-
nannten Prüfungszeitraum statt.  

 
4. Zur Qualifikationsprüfung 2017 können 

zur Notenverbesserung auf Antrag auch 
Bewerber zugelassen werden, die diese 
Prüfung erstmals 2016 abgelegt und 
bestanden haben.  

 
4.1 Die Meldung zur Prüfung hat spätes-

tens zu erfolgen:  
 
4.1.1 falls die schriftliche Hausarbeit neu ge-

fertigt wird: 5. Juli 2016.  
 
4.1.2 falls die bei der Erstablegung der Prü-

fung gefertigte schriftliche Hausarbeit 
angerechnet werden soll: innerhalb 
von vier Wochen nach Aushändi-
gung des Prüfungszeugnisses.  

 
Der Antrag auf Zulassung zur Wieder-
holungsprüfung ist an das Prüfungsamt 
der jeweils zuständigen Regierung zu 
richten.  

 
4.2 Die Bewerber haben die Lehramtsprü-

fung (Wiederholungsprüfung) zu den 
unter Nr. 3 genannten Terminen abzule-
gen.  

 
Herbert Püls, Ministerialdirektor 
 
Hinweis der Regierung: 
Die Schulleiterinnen und Schulleiter werden 
gebeten, diesen Schulanzeiger den Prüfungs-
teilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmern an 
ihrer Schule gegen Unterschrift zur Kenntnis 
zu geben. 
 
Renate Schubert 
Ltd. Regierungsschuldirektorin 
Leiterin des Prüfungsamtes bei der  
Regierung von Mittelfranken 
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Herr Staatsminister Dr. Ludwig Spaenle 
spricht im Rahmen der Tagungseröffnung ein 
Grußwort. 
 
Aus dem Programm: 
 
Freitag, 17. Juni 2016  
Tagungseröffnung(18:00 Uhr) 
Rathaus Wolffscher Bau 
- Historischer Rathaussaal - 
Rathausplatz 2, 90403 Nürnberg 
 
Samstag, 18. Juni 2016  
Vorträge (08:30 – 16:30 Uhr) 
Nürnberger Akademie - Fabersaal - 
Gewerbemuseumsplatz 2, 90403 Nürnberg 
 
Sonntag, 19. Juni 2016  
Exkursion „Neuböhmen“ (08:45 – 17:00 Uhr), 
Schlussveranstaltung (17:30 - 21:30 Uhr) 
Burg Lauf, Schloßinsel 1, 91207 Lauf/P.  
 
Die Teilnahme an den Abendempfängen und 
an der Exkursion ist nur in Verbindung mit ei-
ner Anmeldung möglich. Der Vortragstag und 
die Exkursion sind einzeln buchbar. Die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist kostenlos. 
 
Anmeldung bis zum 3. Juni 2016 bei: 
Stadtarchiv Nürnberg 
Telefon: 0911 - 231 2770 oder -2771 
Telefax: 0911 – 231 40 91 
E-Mail: stadtarchiv@stadt.nuernberg.de  
 
Weitere Informationen unter 
http://www.nuernbergkultur.de und  
http://fibs.alp.dillingen.de/suche/details.php?
v_id=133955  
 
Veranstalter 
Kulturreferat der Stadt Nürnberg, Stadtarchiv 
Nürnberg, Stadtarchiv Lauf a. d. P. in Koope-
ration mit dem Bildungszentrum im Bil-
dungscampus Nürnberg, dem Verein für Ge-
schichte der Stadt Nürnberg und der Stadt 
Lauf a. d. P. 
 

4. Der schulpraktische Teil der Prüfung findet 
im Zeitraum vom 25. Januar bis 2. Juni 
2017 statt.  
Die mündliche Prüfung findet im Zeitraum 
vom 6. bis 9. Juni 2017 statt.  

 
5. Der schriftliche Teil der Prüfung findet am 

10. April 2017 statt.  
 
6. Für die Prüfungsteilnehmer 2017, die den 

schriftlichen Teil der Prüfung nachzuholen 
haben, wird als Termin der 31. Juli 2017 
festgelegt.  

 
Herbert Püls, Ministerialdirektor 
 
 
Hinweis der Regierung: 
Die Schulleiterinnen und Schulleiter werden 
gebeten, diesen Schulanzeiger den Prüfungs-
teilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmern an 
ihrer Schule gegen Unterschrift zur Kenntnis 
zu geben. 
 
Renate Schubert 
Ltd. Regierungsschuldirektorin 
Leiterin des Prüfungsamtes bei der  
Regierung von Mittelfranken 
 

Weitere Informationen 

Politik.Macht.Kultur. 
Nürnberg und Lauf unter Kaiser  
Karl IV. und seinen Nachfolgern 
 
Geschichtstagung mit Vorträgen und Exkursi-
on vom 17. bis 19. Juni 2016  
 
Zum 700. Geburtstag Kaiser Karls IV. nimmt 
das 3-tägige Symposion die facettenreiche 
Regierungszeit des berühmten Herrschers 
und seiner Nachfolger sowie deren Wirken in 
Nürnberg und Lauf a. d. P. in den Blick.  
Den Auftakt im Historischen Rathaussaal in 
Nürnberg bildet ein Festvortrag von Karl Fürst 
zu Schwarzenberg. Am 2. Tag folgen Vorträ-
ge renommierter Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler und Diskussionen. Eine Ex-
kursion nach "Neuböhmen" am 3. Tag mit Be-
sichtigung der Laufer Burg und der Wappen-
kammer beschließt die Veranstaltung.  
 

http://fibs.alp.dillingen.de/suche/details.php?v_id=133955
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Haider, Verena; Pertzel, Eva; Schmieg, Iris; 
Schütte, Anna Ulrike; 
Inklusiv unterrichten: Jedem Schüler gerecht 
werden, mit Lernschwierigkeiten und ihren Ursa-
chen umgehen, Buch mit Materialien über 
Webcode, Reihe Scriptor Praxis, Verlag Cornel-
sen Scriptor, Berlin, 2015, 160 Seiten, 19,99 € 
 
Das Team von vier Autorinnen - allesamt mit psy-
chologischen, pädagogischen und schulprakti-
schen Erfahrungen - hat sich in dem vorliegenden 
Band der derzeit vorrangigen Aufgabe in der Bil-
dungslandschaft, nämlich dem inklusiven Unter-
richten, unter der besonderen Zielsetzung 'Jedem 
Schüler gerecht [zu] werden', gewidmet. Die mit 
der Drucklegung verbundene Intention ist es, Hil-
festellungen aus psychologischer und schulprakti-
scher Perspektive zu geben. Der verwendete In-
klusionsbegriff ist weit gefasst, und so beziehen 
sich die Ausführungen auch auf Kinder und Ju-
gendliche, die schon vor dem verbindlichen Auf-
bau eines inklusiven Bildungssystems in der Re-
gelschule zu finden waren, ohne dass ein diag-
nostizierter sonderpädagogischer Förderbedarf 
vorlag. Das Buch ist als Nachschlagewerk ange-
legt und kann so Unterstützung sein im Erkennen 
von psychischen Störungen und im Umgang mit 
Förderbedarfen, aber auch hinsichtlich des 
(besonderen) Classroom Managements für inklu-
sive Klassen oder für die Zusammenarbeit mit El-
tern.  
 
So werden in drei Kapiteln zunächst die wichtigs-
ten Beeinträchtigungen wie ADHS, Autismus, Stö-
rungen des Sozialverhaltens, Teilleistungsstörun-
gen (hier: Legasthenie und Dyskalkulie), Depres-
sion und Angststörungen sowie sonderpädagogi-
sche Förderschwerpunkte vorgestellt. Im direkten 
Anschluss werden jeweils Beispiele aufgezeigt, 
anhand derer Lösungsmöglichkeiten angeboten 
werden, wie man Schülerinnen und Schüler ent-
sprechend ihres Handicaps unterrichten und be-
gleiten kann. Der Serviceteil des Buches bietet für 
die Praxis kopierfähige Arbeitsunterlagen an, alle 
mit entsprechendem Webcode zum Downloaden. 
Insgesamt liegt hier eine impulsgebende Schrift 
vor, deren Anschaffung jede Schul- und Seminar-
bibliothek durchaus bereichert.  
 
Angelika Heiß-Meißner, Seminarrektorin, Grund-
schule 
 

Rezensionen 

Lehren und Lernen in der bayerischen Grund-
schule 
Kommentare und Unterrichtshilfen zum Lehrplan-
PLUS Grundschule. 
Ergänzungslieferung Nr. 11, 61,90 €, Wolters Klu-
wer Deutschland GmbH, Verlags-Nr. 06141011 
CLV 
 
Das Schulrecht in Bayern 
Bayer. Gesetz über das Erziehungs- und Unter-
richtswesen (BayEUG) mit Kommentar und weite-
ren Vorschriften. 196. Ergänzung, 74,90 €, Wol-
ters Kluwer Deutschland GmbH, Verlags-Nr. 
2001.196 CLV 
 
CD-ROM "Bayer. Schulrecht" 
60. Ausgabe, 84,95 €, Wolters Kluwer Deutsch-
land GmbH, Verlags-Nr. 2031.60 CLV 
 
Berufliches Schulwesen Bayern 
Ergänzbare Rechtssammlung zu BayEUG, Be-
rufsbildung, Schulordnung, Verwaltung, Unterricht, 
Lehrplänen, Ausbildung, Prüfung und Dienstrecht 
für Berufsschulen, Berufsaufbauschulen, Wirt-
schaftsschulen, Fachschulen, Fachoberschulen, 
Berufsoberschulen und Fachakademien, mit Er-
läuterungen.  
Ergänzung Nr. 174, 84,46 €, Wolters Kluwer 
Deutschland GmbH, Verlags-Nr. 2004.174 CLV 
Onlineausgabe Berufliches Schulwesen in Bay-
ern, 10,44 €, Verlags-Nr. 66600057 CLV 
 
Aktenplan für Registraturen der Schulen 
Ergänzbare Sammlung mit Einführung, Hinweisen 
zu Aktenführung und -verwaltung, Aktenplänen 
sowie ausführlichem Stichwort-ABC.  
33. Ergänzung, 48,90 €, Wolters Kluwer Deutsch-
land GmbH, Verlags-Nr. 66292033 CLV 
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